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l 11 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIll. Gesetzgebungsperiode 
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B e a n t W 0 r tun g 

der pa.rlB.mentarü:,;chen Anfrage der Abgeordneten 
EGG und Genossen betreffend die Betreuune; deut­

scher UX'l~mber inÖster1;'e:.ieh 

Die Herren Abgeordneten zum Nationalrat EGG, 

STZINHUBEH, KITTL und Genossen haben ml mich die 1m':" 

frage gorichtet, ob mit de;t1 Hauptverband der öster-' 

reichischen Sozialversicherungsträger bzw .. mit den .. 

Vertretern der jC1'!ciligen Ärztekammern Besprechungen 

betreffend die kassenärztliche Betreuung der deutschen 

Urlauber in der Steiermark, in Salzb1..1.r5 und Tirol 

stattgefunden und \venn ja, zu v!elchen Ergebnissen die­

se Besprechungen geführt hätteno 

In Beantwortuns dieser fillfrage beehre ich mich 

folgendes mitzuteilen~ 

Deutsche Urlauber \'ferden derzeit in Österreich ' 

nur in sechs Bund.esländern gemäß dem (,)sterreichisch­

deutschen Abkommen über Soziale Sicherheit vom 22.12. 

1966 in der Fassung des Zusatzabkommens vom /10.4.1969, 

BGB1. Nr. 382/1969 betreut. Die LtL1'ldesärztekarnmern für 

Steiermark, fHr Salzburg und für Tirol sind der I-1ei­

nung, der Verpflichtung aus dem Abkommen nicht nach­

kommen zu müssen. Nachdem "v"iederholte Bemühungen, 
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verhalten, ergebnislos ßoblieben sin~, hat der Minister-
'r' "'t' ~ TI c';:' ~ 11 \1' > ':~..; -j. ?:" 'n' f" Cl ~11 (I ;; "J' °7/11 n,' " I' o~· ""11""'0' /; 'L' C> S' i:,s .... (..1.. ,J-_ .ot,:,J .. _ t.:; ).;;_l.I..'.,.jt...l .r~o \.. .Ja .,,011) "::J /,.i, ........ ~.J ~ .J:'+'o '..4._ t -

Problems ein EG.W den BunclcD!lÜnistol'u für Al..lsvJ8:,' . .'t~go 

Angelel~t~nheiton, i'Ül'" He:llc1e}) Ge"ierbe und Indust;rie~ 

setzt .. ~'3ei dei' cHn 25.3 .. '197~1 stattgefunc1enenSitzung 

dieses KOwitees bestand Einvernehmen darüber, daß zu­
nächst das Vorliegender Gesärntabreehnung über die (ins­

besondere in der \/intersaiF30n 1970/71) den österreichi­

schen Ve.rtragsärzten für die Betreuung deutscher Ur-­

lauher in Österreich ausgezahlten'Honorare abgewartet 

werden solle .. Nach Einlangen dieser Gesamtabrechnung 

habe ich mit den maBgebe1)(len F-u.nktionären der Öster­

reichischen ,;<S~l"ztekamm8r und der in :Eletracht kommenden 

Ilan.desärz tekemmern Fühlung gcmomlllen, doch konnte hiebei 

für d.ie gegenständliche Frage bisher keine I;ösungs-­

möglichkeit gefunden werden. Im Zuge d.ieser Kontakte 

vlurde seitens der: .i:Lrzteschr:lft vorgeschlagen, nicht" alle 

Kasseni:i.1:'zte in. dj:e die Url<3.uberbetrcuung regelnden Be­

stimmungen ei.nzubeziehen, sOlJ.dern oine individuelle 

Bei- und Austritts::nöglichkcit vorzusehen. Ich habe 

daraufhin den Hauptverband der österreichi.schen Soziäl­

versichertlIlgsträger ersuc.ht, die Realisierbarkei t dieses 

Vorschlages zu prüfen. Diese PI'üfunt; ist zur Zeit noch 

nicht abgeschlossen. 

Im Hinbli.ck C3J .. lf den Hlj.cktritt der seinerzeitigen 

Bund.es:regierung wird der :Bundesminister für Aus\'lärtige 

Angelegenhei te:n im Einverl1.ehmen mit mir in einer der 

nächsten Sitzungen des Ministerrates die neuerliche 

Eillfj(;t: 7; \..Ul f; e ill[:! S I"1ill:l.fSt; c:e}~() Dit; .(-~ e S Da c1..n~tIlo,g en, Ufn d. i e 

Ich 

Hel'de jed.enfalls o.ucl1 künftig nichts Ut1VE."<f.'sucht 10..s-
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